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Die 1949 gegrundete SOS-Klnderdor f -
Organ i sa t i on  bemuh t  s i ch  we l twe i t  a l s
pr ivates,  unabhängiges Sozia lwerk um
das Wohl  ver lassener oder  benachte i l ig-
ter  Kinder .  Inzwischen g ibt  es tn i25
Ländern fast  350 SOS-Kinderdör fer ,  uber
4 0 0  J u g e n d e i n r i c h t u n g e n  s o w i e  a n -
nähe rnd  600  Schu len ,  K inde rgä r ten ,
Ausb i l dungs -  und  Soz ia l zen t ren .  I nsge -
sanrt  werden uber 200.000 Kinder und
Jugend l i che  be t reu t .

Eine der  neuesten Gründungen is t  das
SOS-K inde rdo r f  B randenbu rg ,  das  s i ch
du rch  e ine  an  de r  Nu tzung  de r  Sonnen -
ene rg ie  o r l en t i e r t en  Konzep t i on  aus -
ze i chne t .  Es  w i rd  f ü r  r und  50  K lnde r  e in
neues  Zuhause  se in .

M i t  ach t  Fami l l enhäuse rn ,  e inem Dor f -
le i terhaus,  e inem Dorfmeisterhaus und
den notwendigen Gemeinschaf tse inr ich-
tungen ls t  das neue SOS-Kinderdor f  im
Verg le i ch  zu  ande ren  ehe r  k l e i n .  D ie
s täd tebau l i che  An lage  de r  Gebäude  au f
dem für  se in Programm relat iv  knappen
Grunds tück  wu rde  vo r  a l l em von  v ie r  Z ie -
len best immt:
.  E inze lhaus typen  fü r  d ie  Fami i i enhäu -

se r ,  um du rch  gu te  i nd i v i due l l e  E r -
k e n n b a r k e i t  e i n e s  j e d e n , , Z u h a u s e s "
dem Charakter  der  SOS-Kinderdör fer
zu entsprecnen.

.  Südo r i en t i e rung  a l l e r  Gebäude ,  um d ie
Sonnenenergie durch Einsatz von Kol-
lektoren s lnnvoi l  nutzen zu können.

.  Absch i rmung  de r  An lage  nach  Norden ,
um ein ln t imes Dorf inneres zu ermög-
l i che  n .

.  Erhal tung des Baumbestandes ent lang
der Ost-  und Sudgrenze des Grund-
stückes sowie großer Tei le  des Busch-
wäldchens auf  der  Westsei te.

Durch d ie begrenzte Grundstücksbrei te
und e inen gewünschten Hausabstand
von etwa 1O m ergab s ich so e ine recht-
eckig schmale,  zweigeschossige Gebäu-
deform von etwa B m auf  15 m, d ie s ich
auf  der  Südsei te zur  Sonne h in öf fnet .
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Das Programm , , lm Suden auf ,  im Nor-
den zu"  wird durch das langgestreckte
Pu l tdach  deu t l i ch  s i ch tba r .  E in  a rch l t ek -
tu r i n teg r l e r t e r  Sonnenko l l ek to r  ha t  so
se inen  l og l schen  P la t z  im  Suden  ube r
dem zwei ten Geschoß.

Neben  de r  Sudo r i en t i e rung  de r  e inze l -
nen Häuser b i ldet  d ie Westor ient ierung
zur gut  nutzbaren Nachmit tagssonne h in

Abb. 2: Jedes der acht Famil ienhäuser ist
mit einer 9,4 m2-Kollektoranlage ausgestat-
tet. Die drei Personalhäuser verfügen über
7 m2-Anlagen, das Gemeindehaus über eine
I1,7 m2-Anlage. Die Kollektoren wurden
von der Firma UFE Solar Uckermark GmbH
geliefert,  die auch für die erstmals an ernem
,,Solarprojekt" beteiligte lnstallationsfirma
Harry Beck eine ganztägrge Schulung
d u rchfüh rte.

SOS-Kinderdorf  Brandenbu rg den zwei ten Or ient ierungsschwerpunkt .
Der Ef fekt  , , im Westen eher auf ,  im Osten
eher zu"  erzeugt  zusätz l ich e in ungestör-
t es  Nebene inande r  de r  Fami l i enhäuse r .

Das Gemeindehaus b i ldet  mi t  se iner
L-förmigen, höhen- und massendifferen-
z ier ten Figur  und seiner  Verket tung mi t
Dorfmeister-  und Dorf le i terhaus d ie ge-
wünschte Abschi rmung des Dor lp latzes in
baul ich le ichter  und dennoch deui l icher
Form nach Osten und besonders nach
Norden.  Das turmart ige,  nur  h ier  dre ige-
schossige Baute i l  mark ier t  den Dorfe ln-
gang.  Der Gemeindesaal  is t  a ls  Baute i l  für
s ich auch von außen ablesbar und erhäl t
so seine e igene Wicht igkei t  a ls  Versamm-
lungsrau m der  Dorfgemeinschaf t .

Die Verwal tungsburos im EG sowie d ie
k le inen Mi tarbel terwohnungen im OG hal-
t en  du rch  d ie  e inhü f t i ge  An lage  a l l e
, ,Bl ickkontakt"  zum Dorf  und s lnd nach
Suden ausger ichtet .  Nur d ie DorJwerkstat t
l iegt  mi t  Garagen,  Kel lerzugang und La-
gerräumen der  unproblemat ischen Bel ie-
ferbarkei t  wegen in der  Nord-Ost-Ecke der
Anlage.  Pul tdächer auf  .Jurm" und Ver-
wal tungstrakt  geben auch h ier  den p latz
für  bau integr ier te Sonnenkol  lektoren.

Dorfmeister-  und Dorf le i terhaus setzen
d ie  S t ruk tu r  des  Geme indehauses  m i t
Pu l t dach ,  Sonnenko l l ek to ren  und  Südo r i -
en t i e rung  a l l e r  Z immer  f o r t .  E in  e igene r
k le iner  Erschl ießungsweg für  d ie Mi tar-
be i t e r  en t l ang  de r  No rdg renze  des
Grundstücks erzeugt  e ine gewisse Pr ivat-
hei t  t rotz  d i rekter  Verknupfung mi t  dem
ubr igen Dorf .

Die ganz an d ie Grundstücksgrenzen
geruckten Gemeindehaus-  und Mi tarbei -
ter funkt ionen auf  der  e inen Sei te sowle
die re lat iv  enge Fami l ienhausket te ln  der
Grundstücksdiagonale iassen nun t rotz
der  knappen Gesamtf läche großzüglge,
zusammenhängende  F re i -  und  Grün räu -
me entstehen.  So konnte beinahe der  ge-
samte  Bes tand  an  Bäumen  und  Büschen
e rha l t en  b le iben .

Jan Krieger
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Abb.3: Die acht Famil ienhäuser sind in gterchberechtigter guter
Grünfläche auf der Südseite des Grundstückes im lerciten Bopen
was eine sparsame infrastrukturelle Erschtießung zur Folge hat.
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Lage zur Sonne und zur
nebenei n a nd er p I  azi e rt ,
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